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Kühne+Nagel eröffnet Logistikzentrum in Italien
Kühne+Nagel hat gemeinsam mit der italienischen Mondadori-Gruppe ein neues 
Logistikzentrum für Bildungsverlage eröffnet. Die Anlage in San Giorgio Bigarel-
lo in der Provinz Mantua umfasst 40‘000 Quadratmeter. Der Standort ist seit Juni 
2026 vollständig in Betrieb. Neben dem Bildungsgeschäft bedient er auch Buch-
handlungen, E-Commerce und Direktvertrieb.

Infracore bestätigt IPO-Volumen
Der Spitalimmobilien-Spezialist Infracore hat das endgültige Volumen seines 
Börsengangs bekanntgegeben. Die Aktien werden wie geplant am morgigen 
Donnerstag, 9. Juli, zu einem bereits angekündigten Festpreis von 54 Franken 
je Titel erstmals an der Schweizer Börse SIX gehandelt. Wie ebenfalls bereits 
angekündigt werden Infracore aus der Kapitalerhöhung brutto rund 200 Millionen 
Franken zufliessen. Zudem wird die Gesellschaft zum Börsenstart mit rund 826 
Millionen Franken bewertet.

DKSH baut Gesundheitsgeschäft in Asien aus
DKSH baut in Singapur und Malaysia sein Healthcare-Geschäft aus. In Singa-
pur ist das Portfolio im Bereich Augenheilkunde um Grüner-Star-Behandlungen 
(Glaukom) erweitert worden. In Malaysia geht es um den Vertrieb halal-konfor-
mer chinesischer Medizin. Dort hat DKSH eine Partnerschaft mit PY Healthcare 
geschlossen, dem grössten Anbieter halal-zertifizierter moderner traditioneller 
chinesischer Medizin im Land. DKSH wird landesweit den Vertrieb, das Marke-
ting und die Logistik für das Produktportfolio von PY Healthcare übernehmen.

BMW holt sich Platz zwei bei den Elektroautos zurück
BMW hat sich den zweiten Platz bei den Elektroauto-Neuzulassungen in 
Deutschland zurückgeholt. Im zweiten Quartal lag nur Platzhirsch Volkswagen 
vor den Münchnern. Noch im ersten Quartal hatte das Ranking anders ausgese-
hen: Damals folgten auf VW die Marken Skoda, Tesla und Audi, BMW schaffte 
es nur auf den fünften Rang vor Mercedes auf Platz 6.

Unicredit legt Ergebnis für Commerzbank-Angebot vor
Seit Monaten spitzt sich der Kampf um die Commerzbank zu, nun will die Unicre-
dit das finale Ergebnis ihres Übernahmeangebots veröffentlichen. An diesem 
Mittwoch sollen neue Zahlen der Grossbank aus Mailand zeigen, wie viele Aktio-
näre das Angebot für einen Aktientausch angenommen haben. Die Unicredit, die 
im September 2024 bei der Commerzbank eingestiegen war, hatte Anfang Mai 
ein Übernahmeangebot vorgelegt, das bis 3. Juli verlängert wurde. Zuletzt wurde 
das Angebot der Italiener mit steigendem Aktienkurs der Unicredit attraktiver.

Airbus und MTU entwickeln Brennstoffzellen-Triebwerk
Airbus und der Triebwerkhersteller MTU wollen gemeinsam ein abgasfreies 
Brennstoffzellen-Triebwerk für Flugzeuge entwickeln. Ein Gemeinschaftsunter-
nehmen soll ab voraussichtlich 2027 den neuen Antrieb entwickeln und vermark-
ten. 2025 hatten MTU und Airbus eine Absichtserklärung unterzeichnet, die an-
gekündigte Gründung ist nun der nächste Schritt. Behördliche Genehmigungen 
und die Gespräche mit den Betriebsräten stehen noch aus.
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Devisen

Rohstoffe

Aktienmärkte

SMI 14'360.45 +0.41%

SPI 20'202.92 +0.18%

SLI 2'300.78 -0.03%

DAX 25'465.25 -1.37%

FTSE100 10'665.90 +0.13%

EuroStoxx 50 6'319.86 -1.22%

Dow Jones 52'925.15 -0.25%

S&P 500 7'503.85 -0.45%

Nasdaq 100 29'173.02 -1.77%

Nikkei 225 67'389.95 -1.27%

Hang Seng 24'206.71 +3.02%

S&P ASX 200 8'760.20 -0.50%

EUR-CHF 0.9226 +0.06%

USD-CHF 0.8079 -0.06%

GBP-CHF 1.0792 -0.04%

EUR-USD 1.1420 +0.12%

Rohöl (Barrel WTI) 72.68 +3.18%

Gold (Unze) 4'127.54 +0.49%

Silber (Unze) 60.83 +1.32%
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SMI mit Unterstützung der Schwergewichte fester
Die Schweizer Börse hat den Handel zumindest gemessen am 
Leitindex SMI freundlich abgeschlossen. Nach der Verschnauf-
pause vom Wochenbeginn rückte der Leitindex am Dienstag vor 
allem dank festerer Schwergewichte vor, konnte sich aber bis Han-
delsschluss nicht über der Marke von 14'400 Punkten halten und 
schloss den Handel 0,41 Prozent höher bei 14'360,45 Punkten ab. 
Getragen wurde der SMI vor allem von Aktien aus dem Gesund-
heitsbereich. Allen voran kletterten hierzulande die Roche-Partizi-
pationsscheine mit +2,3 Prozent klar in die Höhe. Neben der guten 

Sektornachfrage dürfte auch die in Aussicht gestellten Langzeitda-
ten zum Alzheimerwirkstoff Trontinemab ein Kurstreiber gewesen 
sein. Auch Novartis (+1,4%) oder Givaudan (+2,4%) gehörten zu 
den Gewinnern, während Alcon (-1,3%) ins Minus rutschten. Eine 
zusätzliche Stütze boten dem Leitindex die Papiere des dritten 
defensiven Schwergewichts Nestlé (+1,7%). Gesucht waren auch 
Lindt&Sprüngli (+2,2%), Swisscom (+1,4%) oder Kühne+Nagel 
(+1,2%). Die Titel des Logistikers profitierten von der erhöhten Pro-
gnose des Branchennachbars DHL.

Hohe Kursverluste vor allem im Technologiesektor haben am Diens-
tag die europäischen Börsen belastet. Der EuroStoxx 50 verlor 1,22 
Prozent und schloss mit 6‘319,86 Zählern. Nach Geschäftszahlen 
des südkoreanischen Elektronik- und Chip-Giganten Samsung 
nahmen Investoren bei Tech-Aktien Kursgewinne mit. Ein Rekord-
ergebnis hatte den Markt nicht überzeugen können. So büssten 
Papiere von ASML 7,3 Prozent ein. Die Aktien des Ausrüsters der 
Chip-Branche sind im EuroStoxx 50 am schwersten gewichtet. 

Papiere von Infineon sackten um 8,3 Prozent ab. Investoren stellen 
immer öfter die Frage, ob sich die steigenden Kapitalausgaben für 
KI am Ende auszahlen. Während Technologiewerte unter Druck 
standen, flossen Mittel in andere Sektoren. So waren defensive 
Branchen wie Pharma und Lebensmittel gefragt. Zu den europaweit 
stärksten Schwergewichten gehörten Carrefour mit einem Kursplus 
von 3,7 Prozent. Unter den ansonsten unspektakulären Ölwerten 
zogen Shell um 3,4 Prozent an.

Schwache Tech-Aktien drücken auf EuroStoxx 50

Der US-Leitindex Dow Jones Industrial hat sich am Dienstag den 
vierten Börsentag in Folge zu einem Rekordhoch aufgeschwungen. 
Wie am Vortag gab das Börsenbarometer jedoch die ohnehin mo-
deraten Gewinne rasch wieder ab und schloss am Ende mit 0,25 
Prozent im Minus bei 52‘925,15 Zählern. Damit kam die jüngste 
Kurs-Rally zum Halt. Weitaus höhere Verluste als der Dow mussten 
die Technologie-Aktien hinnehmen. Allen voran die der Halbleiter-
branche, nachdem der südkoreanische Elektronik- und Chip-Gigant 

Samsung den Markt trotz eines Rekordergebnisses nicht hatte 
überzeugen können. Der am Vortag noch starke Nasdaq 100 büss-
te 1,77 Prozent auf 29‘173,02 Punkte ein. Auch hier bremsten die in 
dem Index schwer gewichteten Halbleiteraktien. Unter diesen erlit-
ten Micron, Intel, Applied Materials und AMD Kursabschläge zwi-
schen knapp 5 und fast 10 Prozent ein. Grösster Verlierer im Dow 
waren aber Caterpillar mit einem Verlust von gut 3 Prozent. Anleger 
zogen sich dabei allgemein aus dem Maschinenbausektor zurück.

08.07.2026 08:45 FR Leistungsbilanz Mai 26

08.07.2026 11:00 CH Eidgenössische Anleihe Ergebnis

08.07.2026 13:00 US MBA Hypothekenanträge

08.07.2026 16:30 US EIA-Ölbericht

08.07.2026 20:00 US Fed-Sitzungsprotokoll

08.07.2026 21:00 US Konsumentenkredite Mai 26
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Samsung belastet Chip-Aktien - Dow im Minus


